
 
1 Anlage zur Gefährdungsmeldung der Kinder, Jugendlichen und jungen Menschen Österreichs durch die 

Impfung gegen Covid-19 

GEFÄHRDUNGSMELDUNG 

Wir melden hiermit alle Kinder, Jugendliche und junge Menschen als gefährdet, die 

ohne vorherige Abklärung (1) ihres individuellen Gesundheitsstatus und ohne 

vollständige Aufklärung (2) über die Nutzen-Risikoabwägung in ihrem speziellen 

Fall und ohne Aufklärung über den Impfstoff (3) gegen die Erkrankung Covid-19 zu 

einer Impfung motiviert werden.  

(1) Die Abklärung des individuellen Gesundheitszustands bedeutet mindestens:  

 

• Das Feststellen einer eventuell bereits bestehenden Immunität aufgrund einer bereits 

durchgemachten, möglicherweise asymptomatisch verlaufenen Infektion mit SARS-CoV-2 

Viren oder  

• einer Immunität durch Kreuzimmunität mit anderen bereits länger kursierenden 

Coronaviren. 

• Das Feststellen der individuellen Gefährdung, im Falle einer Infektion mit SARS-CoV-2  

schwer zu erkranken. Hier meine ich das Angehören der zur impfenden Person zu einer der 

sogenannten Risikogruppen durch Vorerkrankungen.  

• Diese Feststellung hat durch eine/n mit der individuellen Krankengeschichte betraute/n 

Allgemeinmediziner*in oder Fachärzt*in zu erfolgen und keinesfalls durch Schulärzt*innen, 

Betriebsärzt*innen etc.  

 

(2) Die Nutzen-Risiko-Abwägung ist weltweit erst in Ausarbeitung. Deshalb 

umfasst eine vollständige Aufklärung über den Nutzen und das Risiko einer 

Impfung gegen Covid-19 folgende Punkte:  

 

• Die Information über die statistische Wahrscheinlichkeit, an einer SARS-CoV-2 Infektion 

schwer zu erkranken.  

• Den Stand der bisher weltweit gemeldeten Nebenwirkungen und unerwarteten 

Reaktionen auf die Impfung, auch wenn diese Fälle erst in Abklärung sind.  

• Eine Aufklärung über die Statistiken, die JEDE breit angelegte Impfung betreffen: Die 

Anzahl der „zu erwartenden Todesfälle“ unabhängig vom Impfstoff (aufgrund von 

Allergien etc.) 

• Und im speziellen Fall dieser Impfung die „Rote Hand Briefe“ und die Listen der zur Zeit 

bereits bekannten schweren Nebenwirkungen.   

 

• Die Datenlage rund um den zu erwartenden Schutz dieser Impfung.  

- Vor Erkrankung 
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- Vor schweren Verläufen im Fall einer Erkrankung 

- Ob das Virus weitergegeben werden kann, obwohl die Impfung durchgeführt wurde. 

- Von welchen Stellen der Impfstoff und seine Wirksamkeit überprüft wurde und ob 

eine Empfehlung für das Impfen gesunder Kinder gegeben wurde.  

• Wer genau die Ansprechperson ist, wenn Impfreaktionen oder Nebenwirkungen 

auftreten, mit Name, Telefonnummer und  

• Information über die genaue Vorgangsweise, wie eine mögliche Impfreaktion 

rückzumelden ist.  

• Information über den Umstand, dass die Daten zur Bewertung der Sicherheit der Impfung 

gerade erst gesammelt werden. Derzeit wird erfasst, aber es ist zu früh, um diese Daten 

auszuwerten.    

Bitte beachten Sie dazu auch die Linkliste im Anhang.  

 

(3) Die Aufklärung über den Impfstoff, der momentan keine allgemeine 

Marktzulassung hat, da die Langzeitstudien erst im Laufen sind:  
 

• Alle mRNA Impfstoffe haben eine BEDINGTE Zulassung für den Einsatz in einer Pandemie 

erhalten und haben KEINE REGULÄRE MARKTZULASSUNG, da sie sich erst in Phase III eines 

vier Stufen und mehrere Jahre (!) umfassenden Zulassungsprozedere befinden. 

(siehe EMA - Europäische Arzneimittel-Agentur -"conditional marketing authorisation") 

 

Der Verdacht der Straftat bezieht sich auf den Akt der Körperverletzung, im 

Extremfall mit Todesfolge, durch die Impfung von gesunden Kindern und 

Jugendlichen mit dem in Erforschung befindlichen Impfstoff von Biontech/Pfizer 

und bezieht sich vorsorglich auch auf alle anderen mRNA Impfstoffe, die in 

naher Zukunft für diese Altersgruppe freigegeben werden könnten.   
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Begründung der Gefährdungsmeldung  

Die oben genannten Fakten sind bereits ausreichend für die Gefährdungsmeldung, aber ich stelle Ihnen hier 

weitere Informationen und Links zur Verfügung, um meine Gefährdungsmeldung zu untermauern.  

Alle Links wurden zuletzt aufgerufen zwischen 01.06. und 26.08.2021 

Entwicklung und Zulassung von Impfstoffen (ages.at):  

https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/entwicklung-und-zulassung-von-impfstoffen/ 

Zitat 1:  

Phase III: In der letzten Phase wird der Impfstoff an einigen tausend (im Falle von COVID-19-Impfstoffen an 

über 30.000) freiwilligen ProbandInnen in der Zielpopulation getestet. Sie zeigt, wie wirksam der Impfstoff 

im Vergleich zu einer Kontrollgruppe (z. B. Placebo) gegen die Erkrankung schützt und welche 

Nebenwirkungen mit welcher Häufigkeit gegebenenfalls auftreten können. 

Anmerkung: Wir befinden uns immer noch in Phase III. Es wurde bisher nur eine Studie mit 

unzureichenden Fallzahlen veröffentlicht. 

Zitat 2:  
Impfstoffsicherheit nach der Zulassung 

Impfstoffe werden nicht nur vor und während der Zulassung, sondern auch solange sie auf dem Markt sind, 

kontinuierlich überwacht. Unter Pharmakovigilanz wird dabei eine Vielzahl von Methoden und Aktivitäten 
verstanden, die es u.a. ermöglichen sollen, Nebenwirkungen zu detektieren, zu bewerten, zu verstehen und 

weiteren vorzubeugen. 

Teil der Pharmakovigilanz ist die Meldepflicht von Angehörigen der Gesundheitsberufe im Zusammenhang mit der 
Anwendung von Impfstoffen. Sie besteht bei Humanarzneimitteln für vermutete Nebenwirkungen und auch für 

das Ausbleiben der erwarteten Wirksamkeit. Aber nicht nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Gesundheitswesen, sondern auch Patientinnen und Patienten und deren Angehörige können vermutete 

Nebenwirkungen melden. Meldungen sind elektronisch oder schriftlich an das Bundesamt für Sicherheit im 

Gesundheitswesen (BASG) zu übermitteln. 

Sämtliche Meldungen vermuteter Nebenwirkungen werden EU-weit gesammelt. Die Analyse all dieser Daten 

ermöglicht es, auf nationaler und europäischer Ebene ein mögliches neues Risiko zu erkennen (Signaldetektion), 

genau zu prüfen und damit zu mehr Arzneimittelsicherheit für alle Patientinnen und Patienten beizutragen. Wird 

ein Signal detektiert, wird dieses im europäischen Kontext im sogenannten PRAC (Pharmacovigilance Risk 
Assessment Committee) der EMA bewertet. Je nach Ergebnis der Bewertung werden Maßnahmen wie die 

Aufnahme von neuen Warnhinweisen in der Fach- bzw. Gebrauchsinformation oder im Extremfall sogar die 

Aufhebung der Zulassung eines Impfstoffs ergriffen. 

Anmerkung: In der Datenbank der EMA befinden sich bereits viele Todesfälle und Fälle von 

Myokarditis, von Thrombosen, von Störungen des Blutbildes, etc.  

Unserer Wahrnehmung nach befinden wir uns in der Phase der DATENSAMMLUNG, weshalb es 

noch keine Konsequenzen oder belastbare Daten der Auswertungen gibt.  
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Zur „Erfassung der Impfnebenwirkungen“:  

In einer Studie müssen die Probanden einwilligen und voll und umfassend informiert sein.  

Dieser Impfstoff wird aber an Kinder, Jugendliche und jungen Menschen abgegeben, die sich NICHT in 

einer Studie befinden. Deshalb gibt es auch keine Informationen an die Betreffenden und an die 

Erziehungsberechtigten, welche Parameter ÜBERHAUPT überwacht werden könnten und sollten. 

Spätfolgen zu erkennen ist dem medizinischen Laien unmöglich, und alles was weiter als 2 Wochen vom 

Impfgeschehen her passiert wird möglicherweise nicht mehr als Folge in Betrachtung gezogen.  

Bereits bei den Erwachsenen wird möglicherweise die Bedingung der bedingten Zulassung verletzt, nämlich: 

„umfassende Daten zur Wirksamkeit zu liefern“.  

Derzeit obliegt es meiner Beobachtung als Privatperson nach mehr oder weniger dem „Zufall“, ob 

Einzelpersonen - sei es die geimpfte Person oder ein zugezogener Mediziner - eine medizinische 

Veränderung überhaupt in den Zusammenhang mit der Impfung bringen und ob der Zustand als mögliche 

Impffolge gemeldet wird.  

HIER GEHT ES UM DIE GESUNDHEIT DER KINDER, JUGENDLICHEN und JUNGEN MENSCHEN:  

WER kümmert sich um die Erfassung der Daten? 

WIE GENAU wird nachuntersucht? 

IN WELCHEM ZEITRAUM? 

Unseres Erachtens sind diese Fragen deshalb ungeklärt, weil sie ungeklärt bleiben dürfen, solange nicht im engen 

Rahmen einer medizinischen Studie geimpft wird. In Österreich soll breit - und noch dazu ohne vorherige 

Überprüfung der Notwendigkeit dieser Impfung! - geimpft werden. Das nenne ich „wahllose Impfung“ von 

Menschen, die noch nicht selbst wählen bzw. entscheiden können.  

Im Falle der Kinder, Jugendlichen und jungen Menschen besonders schwerwiegend ist die Tatsache, dass 

Langzeitstudien aufgrund des Geschehens nicht existieren KÖNNEN, weshalb eine vernünftige Risiko-Nutzen-

Abwägung derzeit und auch für die nächsten paar Jahre einfach NICHT MÖGLICH ist.  

Kinder, Jugendliche und junge Menschen sind nicht im gleichen Maße wie Erwachsene in der Lage, politische 

Entscheidungen und medizinischen Fakten in entsprechender Weise zu erfassen, gegebenenfalls zu entkoppeln, 

um sich eine eigene, tragfähige Meinung über ihr ganz persönliches Risiko, an Covid-19 schwer zu erkranken, zu 

bilden.   

Derzeit wird von Erwachsenen das Risiko einer Covid-Erkrankung gegen ihr persönliches Impfrisiko abgewogen. Im 

Falle von gesunden Kindern und Jugendlichen ist aber das Risiko, einen schweren Verlauf einer Covid-Erkrankung 

zu haben, statistisch gesehen minimal klein, weshalb es sich hier um ein Abwägen eines bekannt kleinen Risikos 

gegen ein Risiko unbekannten Ausmaßes handelt.  

Die deutsche STIKO und auch andere Länder haben sich gegen eine Impfung von Kindern und Jugendlichen 

ausgesprochen. (Ausnahmen nur, wenn medizinisch angezeigt)  
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EMA recommends first COVID-19 vaccine for authorisation in the EU        

https://www.ema.europa.eu/en/news/ema-recommends-first-covid-19-vaccine-authorisation-eu  

(21.12.2020 - für Menschen ab 18 Jahren) 

Zitat: 

“As Comirnaty is recommended for a conditional marketing authorisation, the company that markets 

Comirnaty will continue to provide results from the main trial, which is ongoing for 2 years. This trial and 

additional studies will provide information on how long protection lasts, how well the vaccine prevents severe 

COVID-19, how well it protects immunocompromised people, children and pregnant women, and whether it 

prevents asymptomatic cases.“ 

Anmerkung: Wortwörtlich wird hier beschrieben, dass weder über die Dauer des Schutzes, noch 

darüber, wie gut der Impfstoff schweren Covid-19 Verläufen vorbeugt, derzeit gesicherte Daten 

vorliegen, sondern dass diese in den nächsten beiden Jahren erhoben werden. Weiters wird 

derzeit erst erhoben, „wie gut die Impfung immungeschwächte Personen, Kinder und schwangere 

Frauen schützt“ und „ob es auch asymptomatische Fälle verhindert“ (sprich: vor der Übertragung 

des Virus schützt) 

Unter diesen Umständen ist eine Impfung an Kindern und Jugendlichen OHNE diese in einer echten Studie zu 

begleiten, mit allen Bedingungen der Aufklärung über Dauer, Verlauf und Risiken der Teilnahme ganz sicher 

unzulässig – und, wenn juristisch erlaubt, auf jeden Fall hochgradig riskant und von unserem 

Alltagsverständnis her: unvernünftig! 

Die Entscheidung über einen medizinischen Eingriff dieser Tragweite kann deshalb nur IM EINZELFALL und 

von einem/einer für dieses Kind zuständigen MEDIZINER*in vorgeschlagen werden, der alle relevanten 

Parameter wie Blutwerte und Risikofaktoren kennt und das Kind auch nach der Impfung begleitet, um 

eventuelle Notfälle zu erkennen und eventuelle Folgeschäden medizinisch richtig zu beurteilen und zu 

behandeln.   

 

Linkliste mit ausgewählten Zitaten 

 

Conditional marketing authorisation 

https://www.ema.europa.eu/en/human-regulatory/marketing-authorisation/conditional-marketing-

authorisation 

Verkürzter Auszug der Auflagen (conditions) 

-    the benefit-risk balance of the medicine is positive; 

- it is likely that the applicant will be able to provide comprehensive data post-authorisation; 

- the medicine fulfils an unmet medical need; 

- the benefit of the medicine's immediate availability to patients is greater than the  

              risk inherent in the fact that additional data are still required. 

--- 

First COVID-19 vaccine approved for children aged 12 to 15 in EU 

Die  bedingte Zulassung des Impfstoffes für die Altersgruppe ab 12 Jahren am 28.05.2021  unter den oben 

genanten Bedingungen der “conditional marketing authorisation” für Erwachsene: 

https://www.ema.europa.eu/en/news/first-covid-19-vaccine-approved-children-aged-12-15-eu 
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… und die zug.  Studie vom BioNTech-Pfizer zu Kindern - 27.05.2021 als Basis der bedingten Zulassung: 

Safety, Immunogenicity, and Efficacy of the BNT162b2 Covid-19 Vaccine in Adolescents 

https://www.nejm.org/doi/10.1056/NEJMoa2107456 

Auszug Studie über die Anzahl der Teilnehmer - Zitat: 

„Overall, 2260 adolescents 12 to 15 years of age received injections; 1131 received BNT162b2, and 1129 

received placebo.“ 

Epidemiologisches Bulletin 23/2021 (rki.de)  - Robert Koch Institut - 10.06.2021 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2021/Ausgaben/23_21.pdf?__blob=publicationFile 

Zitat: 

„Der Einsatz von Comirnaty bei Kindern und Jugendlichen im Alter von 12–17 Jahren ohne Vorerkrankungen 

wird derzeit nicht allgemein empfohlen, ist aber nach ärztlicher Aufklärung und bei individuellem Wunsch 

und Risikoakzeptanz möglich.“ 

und 

Fragen zur Impfung bei Kindern und Jugendlichen 

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-

Impfen/FAQ_Liste_Impfung_Kinder_Jugendliche.html#FAQId16172180 

Zitat RKI zur Impfung von Kindern und Jugendlichen:  

„ Zum einen war die Zahl der in der kontrollierten Zulassungsstudie geimpften Kinder und Jugendliche klein 

(ca. 1000), zum anderen war die durchschnittliche Nachverfolgungszeit (1-2 Monate) kurz. Dies hat zur Folge, 

dass unerwünschte Ereignisse, die mit einer Häufigkeit von weniger als 1 pro 100 verabreichten 

Impfstoffdosen auftreten, kaum erkannt und verzögert nachgewiesene unerwünschte Ereignisse derzeit nicht 

ausgeschlossen werden können. Hinzu kommen Hinweise auf das Auftreten von Myokarditiden, die bei 

jungen Männern nach einer Impfung mit Comirnaty in einigen Ländern vereinzelt beobachtet wurden. 

Untersuchungen der Arzneimittelbehörden hierzu sind noch nicht abgeschlossen. Die Sicherheit der COVID-

19-Impfung bei Kindern und Jugendlichen wird laufend weiter untersucht.“ 

 

COVID-19 advice for the public: Getting vaccinated 

https://www.who.int/emergencies/diseases/novel-coronavirus-2019/covid-19-vaccines/advice 

Zitat: 

“There is not yet enough evidence on the use of vaccines against COVID-19 in children to make 

recommendations for children to be vaccinated against COVID-19. Children and adolescents tend to have 

milder disease compared to adults. However, children should continue to have the recommended childhood 

vaccines.” 

 

Entwicklung und Zulassung von Impfstoffen 

https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/entwicklung-und-zulassung-von-impfstoffen/:  

Auszug: 

mRNA-Impfstoffe 

„Einige Impfstoffe gegen COVID-19 werden unter Verwendung neuer Technologien entwickelt, von denen 

erwartet wird, dass sie die Mengen und die Geschwindigkeit der Produktion im Vergleich zu anderen 

Methoden der Herstellung erhöhen. Einer dieser neuen Ansätze basiert auf der sogenannten Messenger-RNA 

(mRNA). Dabei wird ein kleiner Teil des „Bauplans“ des Virus, der aus RNA (Ribonukleinsäure) besteht, im 

Labor hergestellt und dem Impfstoff hinzugefügt.  
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Mit diesem Bauplan können Zellen des menschlichen Körpers einen Teil des Virus herstellen – ein sogenanntes 

Oberflächenprotein – das alleine aber harmlos ist.  

Das Immunsystem erkennt das Oberflächenprotein als fremd und produziert Abwehrstoffe. Wenn sich eine 

geimpfte Person mit COVID-19 infiziert, ist das Immunsystem schon vorbereitet und kann den 

Krankheitserreger wesentlich besser bekämpfen. Die mRNA im Impfstoff wird in kurzer Zeit vom Körper 

wieder abgebaut, damit endet auch die Herstellung des Oberflächenproteins. Auf das menschliche Erbgut, 

das aus DNA besteht, kann die mRNA keinen Einfluss nehmen. Die beiden können sich nicht miteinander 

verbinden und darüber hinaus gelangt die mRNA nur in Zellbereich außerhalb des Zellkerns, in dem sich die 

DNA befindet.“ 

ANMERKUNG: genau dieses Spike-Protein steht derzeit im Verdacht, sich IM GANZEN KÖRPER 

AUSZUBREITEN und schwerwiegendste (!) Probleme zu verursachen.  

dazu: 

 

First case of postmortem study in a patient vaccinated against SARS-CoV-2 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8051011 

 

Worse Than the Disease? Reviewing Some Possible Unintended Consequences of the mRNA Vaccines 

Against COVID-19 

Seneff S, Nigh G. International Journal of Vaccine Theory, Practice, and Research. 2021;2(1):402-43.  

https://ijvtpr.com/index.php/IJVTPR/issue/view/1/2 

und dazu dieser Artikel, der die Arbeit sehr genau übersetzt und präsentiert: 

Umfassende Studie: Diese 10 Gefahren stecken in den mRNA-Impfungen 

https://report24.news/umfassende-studie-diese-10-gefahren-stecken-in-den-mrna-impfungen 

 

Virologe schlägt Alarm: Wir haben einen Fehler gemacht, Spike-Protein ist toxisch 

https://report24.news/virologe-schlaegt-alarm-wir-haben-einen-fehler-gemacht-spike-protein-ist-toxisch 

Zitat/Übersetzung: 

 „Das Spike-Protein gelangt ins Blut und zirkuliert dort über mehrere Tage nach der Impfung. Es reichert in 

einer Reihe von Geweben an, wie der Milz, dem Knochenmark, der Leber, den Nebennieren, und, was für mich 

besonders besorgniserregend ist, es reichert sich in ziemlich hohen Konzentrationen in den Eierstöcken an.“ 

Byram W. Bridle, Associate Professor, University of Guelph, 30.5.2021 

in Zusammenhang mit diesem Artikel  

»SPIKE PROTEIN IN DER MUTTERMILCH IST TOXISCH« 

https://alschner-klartext.de/2021/05/31/spike-protein-in-der-muttermilch-ist-toxisch 

und basierend auf diesem Podcast - Interview von Prof. Byram Bridle und Fr. Alex Pierson 

New peer reviewed study on COVID-19 vaccines suggests why heart inflammation, blood clots and other 

dangerous side effects occur - ON Point with Alex Pierson - Omny.fm 

https://omny.fm/shows/on-point-with-alex-pierson/new-peer-reviewed-study-on-covid-19-vaccines-sugge 

“Vaccine-Induced Covid-19 Mimicry” Syndrome: 

Splice reactions within the SARS-CoV-2 Spike open reading frame result in Spike protein variants that may 

cause thromboembolic events in patients immunized with vector-based vaccines 

Kowarz E, Krutzke L, Reis J, Bracharz S, Kochanek S, Marschalek R.  

Research Square 

https://www.researchsquare.com/article/rs-558954/v1 
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Circulating SARS-CoV-2 Vaccine Antigen Detected in the Plasma of mRNA-1273 Vaccine Recipients  

Ogata AF, Cheng C-A, Desjardins M, Senussi Y, Sherman AC, Powell M, et al. Circulating SARS-CoV2 vaccine 

antigen detected in the plasma of mRNA-1273 vaccine recipients. Clinical Infectious Diseases. 

https://doi.org/10.1093/cid/ciab465 

 

Spike Protein of SARS-CoV-2 Virus Alone Can Cause Damage to Lungs 

https://www.contagionlive.com/view/spike-protein-of-sars-cov-2-virus-alone-can-cause-damage-to-lungs 

und ein Artikel in diesem Zusammenhang: 

Schadwirkungen des Spike-Proteins – Impf-Dogma dringend hinterfragen 

https://report24.news/schadwirkungen-des-spike-proteins-impf-dogma-dringend-hinterfragen 

 

SARS-CoV-2 Spike Protein Impairs Endothelial Function via Downregulation of ACE 2 

https://www.ahajournals.org/doi/10.1161/CIRCRESAHA.121.318902 

 

Dr. Roger Hodkinson warnt: Spike Proteine machen beide Geschlechter unfruchtbar (report24.news) 

https://report24.news/dr-roger-hodkinson-warnt-spike-proteine-machen-beide-geschlechter-unfruchtbar 

 

SARS-CoV-2 Spike Protein Elicits Cell Signaling in Human Host Cells: Implications for Possible Consequences 

of COVID-19 Vaccines 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7827936 

 

AUSWERTUNG VON DATENBANKEN: 

 
Europa - Auswertung der “European Database of Suspected Drug Reaction Reports“ - EudraVigilance 

Stand 18.08.2021 

https://vaccineimpact.com/2021/21766-dead-over-2-million-injured-50-serious-reported-in-european-

unions-database-of-adverse-drug-reactions-for-covid-19-shots 

21 766 Todesfälle  - und 2 074 410 „Verletzungen“ (Impfstoffnebenwirkungen)  

Großbritanien - Auswertung des  „Yellow Card“-Scheme der Medicines and Healthcare Products Regulatory 

Agency (MHRA) - Stand 26.05.2021 von Fr. Dr. Tess Lawrie (MBBCh, PhD) Director,  

Evidence-based Medicine Consultancy Ltd and EbMC Squared CiC - Bath, UK 

in einem offen Brief 

https://b3d2650e-e929-4448-a527-

4eeb59304c7f.filesusr.com/ugd/593c4f_b2acdef3774b4e9ca06e9fae526fd5cd.pdf  

1 253 Todesfälle  - und 888.196 ADRs -  Adverse Drug Reaction (Impfstoffnebenwirkungen) 

 

USA: VAERS - Vaccine Adverse Event Reporting System - Auswertung/Abfrage Stand 13.08.2021 

https://www.medalerts.org/vaersdb/findfield.php?EVENTS=on&PAGENO=1&PERPAGE=10&ESORT=&REVER

SESORT=&VAX=(COVID19)&VAXTYPES=(COVID-19)&DIED=Yes   und 

https://www.medalerts.org/vaersdb/findfield.php?EVENTS=on&PAGENO=1&PERPAGE=10&ESORT=&REVER

SESORT=&VAX=(COVID19)&VAXTYPES=(COVID-19)  

13 068 Todesfälle, 595 622 Vaccine Adverse Events (Impfstoffnebenwirkungen) 
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Paul Ehrlich Institut (PEI) - Bericht für Deutschland - 10.06.2021 -  Beurteilung 

11. Sicherheitsbericht des PEI: 79.106 Fälle von Impfnebenwirkungen, Blutungen und fehlende, logische 

Folgerungen 

https://corona-blog.net/2021/06/10/11-sicherheitsbericht-des-pei-79-106-faelle-von-impfnebenwirkungen-

blutungen-und-fehlende-logische-folgerungen 

mit 873 Todesfälle 

sowie 

Paul Ehrlich Institut (PEI) - Bericht für Deutschland - 16.07.2021 - Beurteilung 

12. Sicherheitsbericht des PEI: Verdreifachung der Herzmuskel-entzündungen und verschwundene 

Risikoabschätzung 

https://corona-blog.net/2021/07/16/12-sicherheitsbericht-des-pei-verdreifachung-der-herzmuskel-

entzuendungen-und-verschwundene-risikoabschaetzung 

Auszug: 

„Bis zum 30.06.2021 wurden 106.835 Verdachtsfälle von Impfnebenwirkungen und 1 028 Todesfälle nach 

der Impfung gemeldet.“ 

 

 

LINKS ZU DEN SOGENANNTEN „SELTENEN“ NEBENWIRKUNGEN:  

 
Rote-Hand-Brief: BioNTech und Moderna zu den Impfstoffen Comirnaty und Spikevax (19.07.2021) 

https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/veroeffentlichungen-arzneimittel/rhb/21-07-

19-covid-19-comirnaty-und-spikevax.pdf 

 

Clinical Considerations: Myocarditis and Pericarditis after Receipt of mRNA COVID-19 Vaccines Among 

Adolescents and Young Adults (CDC) 

https://www.cdc.gov/vaccines/covid-19/clinical-considerations/myocarditis.html 

 

Israel discovers links between Pfizer COVID vaccine and heart inflammation in young men | Euronews 

https://www.euronews.com/next/2021/06/02/pfizer-covid-19-vaccine-linked-to-myocarditis-in-young-men-

says-israel-s-health-ministry  

 

Thrombotisch-thrombozytopenische Purpura -  thrombotic thrombocytopenic purpura (TTP) 

Pfizer COVID-19 vaccine linked to rare blood disease - Israeli study - The Jerusalem Post (jpost.com) 

 

Thrombocytopenia following Pfizer and Moderna SARS-CoV-2 vaccination 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8014568 

 

Ärztin hält mRNA-Impfung für gefährlich: Acht potenziell tödliche Eigenschaften 

https://report24.news/aerztin-haelt-mrna-impfung-fuer-gefaehrlich-acht-potenziell-toedliche-eigenschaften 

basierend auf einem Interview mit Dr. Sherri Tenpenny 

8 WAYS MRNA COVID VACCINE CAN KILL YOU 

https://forbiddenknowledgetv.net/8-ways-mrna-covid-vaccine-can-kill-you/?  
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ADE - Antibody Dependent Enhancement (Infektionsverstärkende Antikörper ) 

 

Biologe Clemens Arvay 

Impfung als Infektions-Verstärker? | Studie warnt vor infektionsverstärkenden Antikörpern 

https://www.youtube.com/watch?v=aZz0uZKvXJ8 

und dieser Artikel: 

Immer mehr Forscher warnen: Geimpfte können bei neuen Virusvarianten schwerer erkranken 

https://report24.news/immer-mehr-forscher-warnen-geimpfte-koennen-bei-neuen-virusvarianten-

schwerer-erkranken 

basierend auf dieser Arbeit: 

Infection-enhancing anti-SARS-CoV-2 antibodies recognize both the original Wuhan/D614G strain and 

Delta variants. A potential risk for mass vaccination? 

https://www.journalofinfection.com/article/S0163-4453(21)00392-3/fulltext#%20 

 

An infectivity-enhancing site on the SARS-CoV-2 spike protein targeted by antibodies 

https://www.cell.com/cell/pdf/S0092-8674(21)00662-0.pdf 

 

Antibody-dependent enhancement of coronavirus 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7483033 

 

Graphen ( Graphene ) 

 

Am 30.06.2021 erschien dieser Artikel und mit ihm die Arbeit von Prof. Dr. Pablo Campra: 

(die Arbeit selbst ist am 28.06.2021 vorgestellt worden - eine mikroskopische Untersuchung des Covid-19 

Impfstoffes von Pfizer und die Entdeckung von Graphen im Impfstoff) 

 

Official interim report of Pfizer's vaccination vial analysis explained by La Quinta Columna 

https://www.orwell.city/2021/06/vaccination-vial-analysis-explained.html 

 

Der Link zur Arbeit in Spanisch inklusive Photos ( 54 Seiten ) 

https://www.docdroid.net/rNgtxyh/microscopia-de-vial-corminaty-dr-campra-firma-e-1-fusionado-pdf 

... und zur Verification 

https://verificarfirma.ual.es/verifirma/pages/verification-code.htm#fifthSection 

( ohne Photos ) 

… und die unautorisierte Übersetzung in English der kurzen Version (ohne Photos) von 

https://t.me/GrapheneAgenda 

 

Diese gefundenen Inhaltsstoffe des Impfstoffes verstecken sich unter Begriff „Lipide“ und stammen aus der 

Nano-Technologie. Über mögliche unerwünschte Nebenwirkungen gibt es keine Daten. 
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Dazu diese Grundlagen: 

 

Functionalized graphene oxide serves as a novel vaccine nano-adjuvant for robust stimulation of cellular 

immunity (Feb. 2016) 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/26814441 

 

und ein Patent ( es überrascht): 

Nano coronavirus recombinant vaccine taking graphene oxide as carrier 

https://patents.google.com/patent/CN112220919A/en 

 

 

Tests zu Covid-19 

hier ein kurzer Einstieg in die Problematik des Testens und den daraus gezogen Schlüsse - sie bestimmen ja 

die Maßnahmen über die Inzidenz-Zahlen und dienen auch zur Beurteilung des Infektionsgeschehens. 

 

Beurteilung des „Corman-Drosten Papiers“ 

https://respekt.plus/2020/12/03/beurteilung-des-corman-drosten-papiers 

und 

External peer review of the RTPCR test to detect SARS-CoV-2 reveals 10 major scientific flaws at the 

molecular and methodological level: consequences for false positive results. 

https://cormandrostenreview.com/report 

 

Dieser "Peer Review" setzt sich kritisch mit der Grundlage der "Pandemie" und dem damit in unmittelbarem 

Zusammenhang stehenden RT-PCR-Test auseinander, der die „Pandemie“ beweisen und nachweisen soll. 

Und es ist diese "Arbeit", die als das "Corman-Drosten-Papier" bezeichnet wird - hier der link: 

 

Detection of 2019 novel coronavirus (2019-nCoV) by real-time RT-PCR 

https://www.eurosurveillance.org/content/10.2807/1560-7917.ES.2020.25.3.2000045 

 

Auch diese beiden jüngst publizierten Ankündigungen sollen hier im Zusammenhang mit dem Testen 

erwähnt sein: 

 

07/21/2021: Lab Alert: Changes to CDC RT-PCR for SARS-CoV-2 Testing 

https://www.cdc.gov/csels/dls/locs/2021/07-21-2021-lab-alert-Changes_CDC_RT-PCR_SARS-CoV-

2_Testing_1.html 

 

und 

Innova Medical Group Recalls Unauthorized SARS-CoV-2 Antigen Rapid Qualitative Test with Risk of False 

Test Results (10.06.2021) 

https://www.fda.gov/medical-devices/medical-device-recalls/innova-medical-group-recalls-unauthorized-

sars-cov-2-antigen-rapid-qualitative-test-risk-false-test 
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Zusammengefasst möchten wir hier nochmals unsere Gefährdungsmeldung 

begründen:   

• Der Impfstoff ist in Entwicklung 

 

• Die Daten werden erhoben, und zwar noch über einen Zeitraum von 

Monaten bis Jahre, bis überhaupt eine reguläre Marktzulassung beantragt 

werden KANN 

 

• Es gibt bereits bekannte beängstigende Nebenwirkungen, und diese 

betreffen hauptsächlich jüngere geimpfte Personen 

 

• Gemeldete medizinische Probleme nach der Impfung betreffen (Auswahl!) 

Das Blut  

ADE (überschießende Immunreaktion AUFGRUND DER IMPFUNG) 

Myokarditis 

Neurologische Schäden 

 

• Es gibt derzeit viele Fragezeichen zur Auswirkung der Impfung gegen Covid-

19.  

Davon seien in Bezug auf die KINDER, JUGENDLICHEN und JUNGEN 

MENSCHEN die unserer Meinung nach Wichtigsten möglichen Langzeitfolgen 

genannt:  

Fruchtbarkeit 

Krebs 

Autoimmunerkrankungen 
 

Ganz im Gegensatz dazu gibt es Fakten, die dafür sprechen, dass Kinder ohnehin nicht statistisch 

relevant (im Sinne der Risiko-Nutzen-Abwägung) von Covid-19 gesundheitlich bedroht sind und 

außerdem selten als Überträger der Krankheit fungieren:  

 

Studien zeigen: Kinder so gut wie nie Überträger des Coronavirus - wozu impfen? (report24.news) 

https://report24.news/studien-zeigen-kinder-so-gut-wie-nie-uebertraeger-des-coronavirus-wozu-impfen 

basierend (unter Anderem) auf: 

COVID-19 Transmission and Children: The Child Is Not to Blame 

https://pediatrics.aappublications.org/content/pediatrics/146/2/e2020004879.full.pdf 
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Risk factors for ARS-CoV-2 infections and hospitalisation in children and adolescents in Norway: 

A nationwide population-based study. 

https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.07.01.21259887v1.full.pdf 

 

Covid-19 vaccines for children: hypothetical benefits to adults do not outweigh risks to children 
https://blogs.bmj.com/bmj/2021/07/13/covid-19-vaccines-for-children-hypothetical-benefits-to-adults-do-

not-outweigh-risks-to-children 

basierend auf 

Long-term symptoms after SARS-CoV-2 infection in school children: population-based cohort with 6-
months follow-up 
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.05.16.21257255v2 

und 

Illness duration and symptom profile in a large cohort of symptomatic UK school-aged children tested for 
SARS-CoV-2 
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.05.05.21256649v1 

 

sowie  

 

Illness duration and symptom profile in symptomatic UK school-aged children tested for SARS-CoV-2 

https://www.thelancet.com/journals/lanchi/article/PIIS2352-4642(21)00198-X/fulltext 

und die ORF-Meldung dazu 

CoV-Studie: Kinder im Schnitt nach sechs Tagen gesund 

https://orf.at/stories/3223539 

 
 

Menschen haben ein natürliches, sich entwickelndes und adaptives Immunsystem.  
 

Op-Ed: Quit Ignoring Natural COVID Immunity 

https://www.medpagetoday.com/infectiousdisease/covid19/92836 

 

SARS-CoV-2 Human T cell Epitopes: adaptive immune response against COVID-19. - ScienceDirect 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1931312821002389 

Zitat:  

„Finally, the fact that already more than 1400 epitopes have been identified, also considering that many HLA 

alleles and regions of the SARS CoV2 proteome are relatively less studied, highlights that a large breadth of 

epitopes are recognized in human populations, making it unlikely that SARS CoV2 variants might escape T cell 

recognition at the population level.” 

Was können T-Zellen gegen das Coronavirus leisten? | NDR.de - Nachrichten - NDR Info 
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Was-koennen-T-Zellen-gegen-Coronavirus-leisten,corona4718.html 

 

 

Corona-Studie stellt fest: 81 % besitzen Kreuzimmunität durch Schnupfenviren (trendsderzukunft.de) 
https://www.trendsderzukunft.de/corona-studie-stellt-fest-81-besitzen-kreuzimmunitaet-durch-
schnupfenviren/ 

( Juni 2020!) 
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Wir bringen hiermit eine Gefährdungsmeldung ein, die sich auf alle Kinder, 

Jugendlichen und jungen Menschen Österreichs bezieht.   

Aus unserer Sicht ist zu erwarten, dass bei einer großangelegten Impfkampagne 

völlig gesunde Kinder mit schwersten Komplikationen konfrontiert sind, die auch zu 

Todesfällen führen können.  

 

Hiermit forderen wir die Behörden auf, den von uns dargestellten Sachverhalt 

dringend zu prüfen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

Ing. Manfred Johann Schmuckerschlag - Vater 

Karin Waicsek - Erwachsenbildung - Mutter  

 

 

 

 


